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e SEine intereſſante AnlNachweiſung der füe

aushaltungsvorſtände c

ollernſchen Landen veranlagt in der 1 und 2 Klaſſenſten

einer Geſammtzahl von 11,249,022 Perſonen
Veranlagten ſind 133,237

unter

ewerbeſteuerfreie Handwerker 461,071 Handwerksgeſellen

lehrer und 992 Geiſtliche Jn der 3
vorſtände mit 2,295,57

laſſe B angehören 31,980 gewerbeſteuerpflichtige Handwerker
55,571 gewerbeſteuerfreie Handwerker
geſellen 27,373 gewöhnliche Arbeiter 3219 Dienſtboten

13,827 Staaksbeamte 19,904 Volksſchullehrer und 1265 Geiſt
liche In der 5 bis 12 Stufe ſind veranlagt 92,809 Einzel

ſteiternde 539,271 Haushaltungsvorſtände mil 2,504,070 Per
ſonen 61,596 Handeltreibende der Gewerbeſteuerklaſſe r

ewerbe
ſteuerfreie Handwerker 11,451 Handwerksgeſellen 6155 ge
wöhnliche Arbeiter 1993 Dienſtboten 76,576 Reichs n

un

41,101 gewerbeſteuerpflichtige Handwerker 19,457

und Gemeindebeamte 19,239 Volksſchullehrer
Geiſtliche Jntereſſant iſt daß die Volksſchullehrer ſich

bleiben

Der Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß
in

Nach einem
eingehenden Referat des Landtagsabgeordneten Herrn Berger
Witkten über die Vorlagen der königlichen Regierung Waſſer
bauten betreffend trat man in die Berathung des von den Herren

x p erliner SüdweſtkanalsCharlottenburgWannſee ein doch gelangte man ſelbſt nach län
gerer Debatte zu keinem Beſchluß vielmehr wurde eine Kommiſſion
gewählt welche den Gegenſtand unterſuchen und vorzugsweiſe

erörtern ſollte ob der projektirte Kanal geeignet ſei Hochwäſſer
der Spree abzuführen und die Grundwaſſerverhältniſſe Berlins
zu verbeſſern Darauf beſprach Herr Prof Schlichting das Pro
iekt eines Kanals von Speyer nach Straßburg und wurde auf
Antrag des Herrn Dr Jäger Speyer einſtimmig folgender Be

und Kanalſchiffahrt Kanalverein hielt am Mittwoch
Verlin eine zahlreich beſuchte Ausſchußſitzung ab

Haveſtadt und Contag projektirken

ſchluß gefaßt
Der Ausſchuß des Kanalvereins erblickt in der Ausdehnung

Stil auf dem Oberrhein ſei
es mittels Schiffahrtskanals ſei es mittels Schiffbarmachung
der Rheinſchiffahrt in großem

des Oberrheins eine der wi chtigften Aufgaben der Handels
politik Deutſchlands

An die königlichen Eiſenbahndirektionen iſt vom
77

e

Miniſter der öffentlichen Arbeiten ein Erlaß ergangen
welchen dieſelben ermächtigt werden zur Erleichterung
Verkehrs der ärmeren Bevölkerungsklaſſen auf kurzen
Strecken insbeſondere der ländlichen Bevölkerung mit den be
nachbarten Marktorten in denjenigen Relationen in welchen die
Billetpreiſe der 4 Klaſſe ſich bei Zugrundelegung der Normalſätze
der betreffenden Strecke ohne Abrundung der Kilometer auf mehr
als 10 Pfg jedoch nicht mehr als 15 Pfg ſtellen abgerundet auf10 Pfg ſeſtöuſehen ſo weit hierzu im öffentlichen Verkehrsintereſſe

ein Bedürfniß anzuerkennen iſt
Der kaiſerliche Konſul in Kauton hat eine Sammlun g von

Muſtern fremder Jmporte für den chineſiſchen Markt

las Das Frünlein von virkenweiler
Roman von A Lütetsburg

Fortſetzung

Die Freifrau unterdrückte jede weitere Aeußerung Es war
nicht anzunehmen daß etwas von dem Vorgange in der Klauſe
an die Oeffentlichkeit gedrungen war ſonſt würde Margot
irgend etwas gewußt und es ihr als erſte Neuigkeit mitgetheilt
haben Jhre Unruhe und Herzensangſt erfuhr aber durch
dieſe Thatſache nur noch eine Vermehrung Wie ein Alp
laſtete es auf ihrem Gemüth Sie ſuchte ihrer umdüſterten

timme Herr zu werden und ging am Abend mit Margot
ins Theater Und doch hätte ſie kaum einen Ort wählen
können wo die unheimlichen Geſtalten aus der Vergangenheit
ſich ſo aufdringlich an ſie herangedrängt hätten Sie mußte
an Marianne Leſtoqg denken an die Komödiantin die eines
Tages auf den Brettern da vor ihr geſtanden hatte durchihr entzückendes Spiel alle Welt hiſreißend bezaubernd Sie

hatte geſpielt und gelächelt mit dem Tode im und ihr
letzter Gedanke war ihr Kind geweſen Und d ind was
war aus dem Kinde gewordenDie Freifrau ehe unter der Schminke und zog ſich mehr
in ven Hintergrund zurück Es war ihr ans müſſe e

Jeder ſehen können was in ihrem Innern vorging und r
u nichts ſehnlicher als daß die Vorſtellung zu Ende
ein möge

Mamg iſt das nicht der junge Weinheim fragte Margot
plötzlich indem ſie ſich von der Brüſtung der Loge der Mutter
zuwandte Dort in der gegenüberliegenden Loge Sieh nicht
zu ſcharf hin es iſt mir als ob er ſein Glas unausgeſetzt auf

unſere Loge richtete nDie Blicke der Freifrau folgten der angedeuteten Richtung
z denke er könnte es ſein ohne den ominöſen Schnurr

art
Findeſt Du nicht daß er ihm gut ſteht

ungeduldig undJch weiß nicht, entgegnete die Freifrau
s blickte wieder zum Theil von ihrem Fächer geſchützt

inüber
Nach dem Schluß des Akles ſolltet ſehen daß ſie ſichnicht getäuſcht hatte Herr von in betrat die Loge

und ſchien außerordentlich entzückt Margot zu er
hatte ihr im letztverfloſſenen Winter ziemlich auffällig

gen ht t n IHerr von Weinheim war ein ziemlich hübſcher junger Mann
und Margot mochte recht haben wenn ſie der Meinung war
der dunkle Schnurrbart kleide ihn nicht übel Ohne denſelben
den er ſcheinbar mit beſonderer Vorliebe behandelte würde er
ges noch unbedentender ausgeſehen haben als es in der

hat der Fall war Er hatte den Vorzug daß er ein Cavalier

Steuergeſetze iſt die
euerjahr 1883/84 zur

Klaſſenſteuer veranlagten Einzelſteuernden und
Es ſind pro 1883/84 im

anzen Staate mit Ausnahme von Berlin und den h
e

3,200 Einzelſteuernde 2,601,363 Haushaltungsvorſtände i
en

Handeltreibende der Gewerbeſteuer
Maſſe 35,470 gewerbeſteuerpflichtige Handwerker 391,545

,207,974 gewöhnliche Arbeiter 187,452 Dienſtboten 69,120
Reichs Staats und Gemeindebeamte 19,466 Volksſchul

und 4 Stufe ſind
veranlagt 86,557 Einzelſteuernde 482,520 Haushaltungs

Perſonen Es ſind unter den Ver
anlagten 69,159 Handeltreibende welche der Gewerbeſteuer

26,530 Handwerks

erade
dritteln von der Klaſſenſteuer befreit ſind bereits 19,466
nach den neuen Vorlagen ſollen noch 19,904 befreit werden
während weitere 19,239 in der 5 bis 12 Stufe ſteuerpflichtig

und

ſpeziell denjenigen von Kanton und Hongkong an den Herrn Reichs
kanzler geſandt und die Sammlung welche den betheiligten indu
ſtriellen Kreiſen zugänglich gemacht werden wird mit einer An
weiſung die im Dezemberheft des Deutſchen Handels
Archivs veröffentlicht wird Der Bericht legt dar daß erfahrungs
mäßig eines der weſentlichſten Hinderniſſe der Hebung und
Ausdehnung unſeres Exporthandels nach Ehina in dem Umſtande
liegt daß den Anforderungen des chineſiſchen Marktes heimiſcher
ſeits ſei es ans ungenügender Kenntniß ſei es was noch häufiger
der Fall weil man der ſtrikten Befolgung der von den Jmport
i dieſerhalb gegebenen Jnſtruktionen nicht den nöthigenerth beilegt nur ungenügend Rechnung getragen wird Mi
Bezugnahme auf die geſandten Jmportmuſter werden deshalb
Anweiſungen für den Einfuhrhandel mit China gegeben die fürden geſammten deutſchen Handelsſtand von größter Vedeliung ſind

Den allgemeinen Bemerkungen über Schutzmarken Aufmachung
Verpackung mit Abbildungen Verſchiffung Kreditverhältniſſe
Münzfuß und Kurſe Maße und Gewichte c folgen eingehende
Mittheilungen über jede einzelne Waarengattung und über die
Mittel ihre Abſatzfähigkeit zu erhöhen Zuletzt wird behufs Er
leichterung der Anknüpfung von Geſchäftsbeziehungen eine ganze
Reihe deutſcher Jmportfirmen von China und deren Vertretungen
namhaft gemacht Wie durch dieſen Konſulatsbericht werden
die deutſchen Handelsintereſſen auch durch die Herausgabe eines

Werkes gefördert werden daß ſoeben als Ergänzungsband zum
Handels Archiv erſcheint Die Zolltarife des Jn und Auslandes
Jn gedrängter Kürze und aus amtlichen Quellen ſind die gegen
wärtig giltigen Zollſätze von 73 Ländern überſichtlich zuſammen
geſtellt und iſt damit ein Handbuch geſchaffen wie es ſeit Jahrenſowohl von ſeiten des Handesſtandes als auch von Behörden
und Korporationen gewünſcht wurde

Der Krankenbeſtand in der königl preußiſchen Armee
dem XII kgl ſächſ XIII kgl würtemb Armeecorps und der
dem XV Armeecorps attachirten kgl bair Beſatzungsbrigade
betrug am 31 Okt 6808 Mann 2,2 Proz der Effektivſtärke von
dieſem Kraukenbeſtande befanden ſich im Lazareth 4772 im Revier2036 Mann Mit Hinzurechnung der weht m militärärztlicher

s Verſtorbenen 27 ſind geſtorben infolge von Krankheit
86 Mann verunglückt ſind 6 Mann durch Selbſtmord 20 Mann
mithin hat die Armee im Monat Oktober im ganzen 112 Mann
durch den Tod verloren Von den Jnvaliden waren 47 Mann
krank geſtorben ſind 2 Jnvbaliden

Ausland
Das Exerzierreglement der franzöſiſchen Jnfanterie

hat in neueſter Zeit einige nicht unwichtige Modifikationen er
fahren welche eine Erhöhung ihrer Gefechtstüchtigkeit bezwecken
Zunächſt ſind die Anforderungen an Marſchleiſtung und Be

weglichkeit erweitert worden In die Lehre von der Ausnutzung
des Terrains ſind Beſtimmungen eingeführt worden welche ver
hindern ſollen daß die Mannſchaften das Hauptgewicht auf das
Aufſuchen von Deckungen legen und darüber das Prinzip des
angriffsweiſen Vorgehens vernachläſſigen Endlich iſt die Gefechts
formation der in erſter Linie ſtehenden Bataillone dahin ab
eändert worden d Tiefenaufſtellung nur mehr in drei
Echelons geſchieht Mittels dieſer letzteren Aenderung will man
eine größere Dichtigkeit der Schützenkette eine größere Handlich
keit des Truppenkörpers und Erleichterung der Funktionen des
Kommandirenden bewirken Als leitenden Geſichtspunkt der hier
bezeichneten Reglements Aenderungen wird man das Streben
nach Erhöhung der offenſiven Eigenſchaften der Jnfanterie be
trachten dürfen Auch bezüglich der Schießinſtruktion ſind
Neuerungen in Ausſicht genommen denen man aber erſt dann
näher treten dürfte ſobald man über die Frage der Einführung
r ad betiw oder Magazingewehres ſchlüſſig geworden
ein wird

F

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 19 Dez Das hieſige Schöffengericht
verhandelte geſtern nachmittag in mehrſtündiger Sitzung eine
intereſſante Anklage wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtandes

Unmögliches angefehen haben würde nebenbei war er der
einige Erbe ſeines reichen Baters

urch Herrn von en wurde die Freifrau auf eine
ſeltſame Art aus ihrer Lethargie aufgerüttelt Sie fand den
jungen Mann deſſen Annäherung an ihre ſchöne Tochter ihr
im letztverfloſſenen Winter nicht einmal beſonders angenehm

eweſen war durchaus verändert und ſehr liebenswürdig ſodaß
e ihn aufforderte ſie und re Tochter während ihres Aufent

haltes in R heim recht oft zu beſuchen
Margot kehrte in roſigſter Laune in das Hotel zurück

während die Freifrau ſich ziemlich ſchweigſam r Der
neugebackene Adel des Herrn von Weinheim war ihr anſtößig
aber ſie fand es doch nicht ſo unangenehm ihn als Schwieger
ſohn zu bewillkommnen Vielleicht ſetzte er ſeine Bewerbungen
um Margot fort und es kam alsbald zu einer Verlobnung
Das Eine ein ſie ſich ja keinen Augenblick wenn einmal
eine Kataſtrophe eintrat würde niemand mehr daran denken
die Tochter des Freiherrn von Birkenweiler als eine annehm
bare Partie anzuſehen

Marpgot hatte ähnliche Gedanken Sie hatte Arthur Wildeck

von Birkenweiler willkommen ſein konnte Sie würde dann
auch das alte einſame Schloß verlaſſen und brauchte nicht

vom reinſten Waſſer war der jede Arbeit als etwas durchaus

in der r geliebt und war von dieſem nicht allein ver
mat ondern auch von ihm in einer Weiſe behandelt
ie r in tiefſter Seele empört hatte Konnte ſie ihn nicht

am beſten durch eine ſchnelle Verlobung beſtrafen Weinheim
war jung hübſch reich und von Adel wahrlich Vorzüge genug
um ihn als eine Partie erſcheinen zu laſſen die auch einer Margot

2 Beilage zu Nr 300 der Saale Zeitung 23 Dezember 1883
gen die Staatsgewalt Angekl
robſt aus Wernrode wegene waren der Maurer Chriſtian8 Veanſenbeleht ung und Wider

ſtandes gegen die Staatsgewalt und der Schuhmacher Friedrich
Kramer von dort w Jeamtenöcleid gung Neunzehn Ein
wohner von Wernrode hatten wie ſ Z mige heilt in einer Ab
löſungsſache wegen revenuen é 3,31 Koſten zu zahlen
zu deren Deckung ſie durch die königli rſtkaſſe mit einer
Präkluſivfriſt aufgefordert waren Es bezahlten nur vier u
fünfzehn richteten eine Eingabe an die königliche Gener
Kommiſſion zu Merſeburg welche zur Folge hatte daß am
7 Juni die Nachricht der Stundung der Zahlung bis Januar
1881 einlief Vorher war aber die von der Forſtkaſſe
Friſt abgelaufen und am 5 Juni nachmittags erſchien in Wern
rode der königliche Vollziehungsbeamte Seſecke aus Nordhauſen
um die Rückſtände exekutiviſch beizutreiben Die Leute be
fanden ſich großentheils auf dem Felde die Ausführung der
Exekution war daher inſofern ſchwierig als mehrfach die Häuſer
verſchloſſen vorgefunden wurden Theils mag dies auch aus
Renitenz geſchehen ſein Zunächſt leiſtete der Wirth G inſofernpaſſiven Widerſtand als er nicht bezahlte ſondern die Pfändung
einer Uhr geſchehen ließ Jm zweiten Falle bei dem Schöppen

war das Haus verſchloſſen als man zum Stalle ſchritt um
eine Kuh zu pfänden kam der Eigenthümer aus dem Garten
öffnete und ließ ein Sopha mit Beſchlag belegen und fortſchaffen
da er ſich weigerte das Pfändungsprotoko e unterſchreiben
Der Schulze Gaßmann befand ſich zur Zeit dieſer Vorgänge auf
dem Felde und da die beiden Schöppen es ablehnten dem Voll
ziehungsbeamten Aſſiſtenz zu leiſten ſo ſah dieſer ſich genöthigt den
Gemeindediener zur Hilfeleiſtung heranzuziehen Seſecke und der
Gemeindediener begaben ſich nunmehr in das Gehöft des Probſt und
da ſie auch hier das Wohnhaus verſchloſſen fanden ſo pfändes
der Vollziehungsbeamte aus dem Stalle ein Rind und übergab
daſſelbe zur v e nach dem Stummeſchen Gaſthauſe dem
Gemeindediener Während letzterer mit dem Stück die Dorf
ſtraße entlang zog der Vollziehungsbeamte war inzwiſchen ab
getreten ſammelte ſich es war die Kunde von der An
weſenheit des Exekutors ſo nannten ihn die Leute raſch in die
Feldflur gedrungen und alles kehrte heim eine zahlreiche
Menſchenmenge vor dem Stummeſchen Gaſthauſe Auch Probſt
erſchien packte den Gemeindediener an die Bruſt und frug wer
ihm ſein Rind geſtohlen habe Gleich darauf erhielt der Ge
meindediener Liebram einen Schlag an die Bruſt die Zugkette
an welcher er die Kuh hielt entfiel ſeiner Hand und das Rind
rannte fort zum Dorfe zurück Die Menge nahm theils eine
drohende Haltung an und laute beleidigende Ausrufe konnte man
hören Gegen 10 Uhr abends ſah der Herr Schulze Gaßmann
ſich veranlaßt ein rn u Nordhauſen zu ſenden folgen
den Jnhalts Großer Aufruhr Schulze Exekutor können nichts
machen Hilfe nöthig ſchnell wie möglich tommen Nachts gegen
3 Uhr kam denn auch aus Nordhauſen der Gendarm Herr Reine
fahrt in Wernrode angeritten Es ſei bemerkt daß der Amts
vorſteher Herr Hauptmann Klatte zu jener Zeit an der Sitzung
des Bezirkseiſenbahnraths zu Frankfurt a M theil nahm Unter
dem Schutze des Gendarmen und im Beiſein des Ortsſchulzen
Gaßmann wurde am 6 Juni die Exekution fortgeſetzt Jm Hauſe
des Schuhmachers Friedrich Kramer angekommen rief dieſer
dem Vollziehungsbeaimten in brüskem Tone entgegen Wer ſind
Sie was wollen Sie Legitimiren Sie ſich erſt Die Frau
Kramer legte dem Hunde einen Papierſtreifen mit einem öffentlichen
Siegel auf den Schweif zeigte den Hund zum Fr hinaus
und rief der Nachbarin Koch zu Der Hund iſt auch abgepfändet
Frau Kramer iſt wegen dieſer ſymboliſchen Handlung oder Kund
gebung vor 14 Tagen wegen n des Vollziehungsbeamten
mit 25 M Geldbuße event 1 Wo efängniß belegt worden
Jm geſtrigen Termine wurde Probſt freigeſprochen weil ſeine
Handlung und bezw ſeine Aeußerung dem Gemeindediener gegen
über geſprochen der nicht kompetent zur Vollſtreckung geweſen
ſei Dagegen wurde Kramer zu 30 M Geldſtrafe event 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

v Weißzenfels 20 Dez Am Dienstag abend erlegte der
königl Forſtaufſeher Spitzenberg aus dem Forſthauſe Thiergarten
bei Zeiß auf dem bei der hieſigen beuditzer Mühle belegenen
Werder eine alte Fiſchottermutter von 1,12m Länge und 6Gewicht geſtern vormittag gelang es dem gen de n

einen zweiten Otter zu ſchießen oche verAnfang dieſer
unglückte auf einem theißener Schachte der Zimmermann

Die Freifrau ſah dieſem Treiben zu und ſagte nichts es
ſtimmte ja mit ihren Wünſchen überein und je eher die
zum Abſchluß kam deſto r Sie war inzwiſchen ni
müßig geweſen und hatte in L Nachforſchungen angeſtellt
ob noch jemand etwas von Marianne Leſtog wiſſe Ja ihr
Name war bekannt man hatte noch mancherlei von ihr zu
erzählen gewußt Sie hatte in einem kleinen Hauſe in der
Nähe des Theaters gewohnt Ob mit einem Kinde Wer

n das Doch konnten vielleicht die Nachbarn Auskunft
geben

Ja die Nachbarn Die Nachbarn in einer Großſtadt
Das rennt und wälzt ſich weiter und weiter von einer Straße
zur andern von einem Stadtviertel zum andern Die eine
Familie war verzogen wohin Niemand konnte Auskunft
geben Nur eine Frau erinnerte g der Marianne Leſtoq
eine andere ſprach von einer alten Magd

Nein hier war abſolut keine Spur von einem Kinde zu
entdecken und man konnte es beinahe thöricht nennen daß
hier Nachforſchungen begonnen dahin mußte fie gen wo
Paul und Marianne die erſten Jahre ihrer Ehe verlebt hatten

Die Freifrau theilte ihrer Tochter mit daß ſie eine kleine
Reiſe machen müſſe und vielleicht zwei bis drei Tage aus
bleiben werde Selbſtverſtändlich dürfe Margot während dieſer
Zeit weder das Hotel verlaſſen noch Beſuche empfangen und
ohſchon dieſe Anordnungen dem verwöhnten M durchaus
nicht Waren mußte es ſich doch fügen und wagte nicht einmal

e e eo reiſte die Fr ab als ſie e illettauchte neben ihr ein auf das ſie in a t
lick ihr ein unbeſtimmtesden düſteren Blig des Vaters zu fürchten Auch Mama wiederholt geſe und deſſen

war jetzt meiſtentheils übellaunig Gründe genug ſich fort Mißbehagen einflößte Die waren ihr nicht
zu nen wenn ſie auch nur eine Aehnlichkeit mit JemandAls Margot ſpät abends ſich zur Ruhe legte war ſie feſt der ihr im früheren Leben bereits einmal nahe e war
entſchloſſen Frau von hein zu werden Sie träumte in Zur fühlte ſie unangenehm berührt ar es bloßer
dieſer Nacht von glän t Feſtlichkei ſie ſah ſich im Zufall daß er ihr überall entgegentrat Jm nächſten Moment
Brautſchmuck beneidet beglückwünſcht als G erwachte hatte ſie n auch wieder vergeſſen e
war ſie weh ſelig von den empfar Eindrücken und Sie ſaß in einem Coupé erſler Klaſſe und r ihrem

mit Jubel den kommenden der ihr die erſten Beſtimmungsorte entgegen Jhr Plan war und ſieolge bringen ſollte a e Aſte daß es ihr mit einem bedeutenden A von e
T Wenige Tage ſpüter ſah man den jungen Herrn von Weinheim nicht ſchwer werden würde ihr Ziel zu

von ſeinen Kämeraden getrennt und ſtets in der Ge
einer r ſchönen eleganten und vornehmen jungen

eſe ſelbſt blieb man nicht lange im Unklaren
kein Geheimniß und Herrn von an

der Günſtling des kleinen l en
im vorigen Winter durch Kälte und

flung gebracht hotte Er ſagte
ren wollte daß er daran denke die

a
e

Dame
es war ja kein G

S es nicht wenig
inges zu ſein das ihn

Spott beinahe bis zur Verzwei
es jedem der es nur hö

zu erheben
Tochter des Freiherrn von Birkenweiler zu ſeiner Gemahlin

l

Alle Zeugniſſe mu
daß Paul und Mari
hatten und ſie glaubte di

vernichtet werden die Kunde gaben

ce Vernheng agſthie nete
n mHier in der kleineren Stadt ine ſie alobal näheres

Seine n r li eLenſchen gekannt und wußte ie reizendes kleinesMädchen gehabt das ſie zärtlich hatten tet
Eine Dame welche mit in dem Hauſe gewohnt hatte wo das

Kind geboren worden war bei der Taufe anweſend geweſen
und wußte noch als einen Zug beſonderer Großmuth und



d

S

e

n t
h

h

8785,97 Mt gegen ein Etatsſoll von 8600 Mk Die Koſten be
865 Mk Schwierigkeiten oder Unzuträglichkeiten hat die

Es beſtehen hier

ernannt

nie an der Wahrheit ſeiner Worte gezweifelt

weiler geſtorben war iſt es ihr traurig ergangen So lange

ſie mit kühlem Blick von oben bis unten in dieſem Blick
ag der Ausdruck grenzenloſer Verachtung der ihr das Blut

in die Wangen trieb

Hotel zurückzuführen e te er mit

vortheilhafter ſein unſere Anſtrengungen zu vereinigen

verloren ſie war einer Ohnmacht nahe Aber bald hatte

mich mit dieſer beiſpielloſen n zu verfolgen as

Die Frei ihre ten ſie fühltedaß e e an hre heit i et
er lut in den Adeen die S eune e et Benhenn der Rath ſec

u e Erſten berecheigt Sie miteiner derartigen R mir e Zilueken zu

Grund und zur Gebäudeſteuer in Sa 114,266 Mk Bürgerrechtsgeld

Kchkeit bei der Taufe veranſtaltet habe weil in jenen Tagen

vo
r Jhuen kein Fremder gnädige Frau ſondern war

Sewhe

z5 j des Fahrſtuhls vor welcher er mehrfachSheiſereger beeren Se ahbre türzte mit
ehe n die Tiefe wo man ihn mit zerſchmetterter

Hirn vorfand Der Verunglückte hinterläßt drei kleine Kinder
denen vor 8 Wochen die Mutter geſtorben iſt m hat es

C Köunern 20 Dez Der hieſige Frauenberein ha
auch in dieſem Jahre ermögliat armen Waiſenkindern und alten

dürſtigen Perſonen eine eihnachtsfrende bereiten zu
nnen Die Beſcheerung findet nächſten Sonntag im Saale des
tels zur Preußiſchen Krone ſtatt Unſerm Gendarmenrrn ächimeiſter S iſt es Eelungen den ſteckbrieflich

erfolgten F W Jordan aus Leipzig der ſich bei ſeinem
chwager in einem unſerer Nachbardörfer aufhielt ausfindig zu

machen Die Theatertruppe welche bisher in Staßfurt
orſtellungen gegeben wird mit dem 2 Feiertage im hieſigen

ützenſaale einen Cyklus von Vorſtellungen eröffnen

Torgan 19 Dez Jm Haushalte des LandſtallmeiſtersErden L ſt dem benachbarten Graditz waren wiederholt Dieb

ähle an werthvollen meißener m vorgekommen
er Verdacht lenkte ſich auf einen Bedienſteten der wiederholt

Packete an einen auswärts wohnenden Verwandten in Zſchackau
zur Poſt gegeben hatte Auf Requiſition der hieſigen Staatsanwalt at wurde am Wohnorte des Adreſſaten bei dieſem
Hausſuchung gehalten wobei die vermißten Porzellangegenſtände
darunter 32 altmeißener Taſſen zum Vorſchein kamen Ob der
ebenfalls im graditzer Schloſſe vor kurzem verübte Diebſtahl von
400 M an baarem Gelde auch auf das Konto des inzwiſchen
verhafteten ungetreuen Dieners zu ſetzen iſt wird die Unterſuchung
ergeben Um die Entdeckung dieſes Diebſtahls zu verhindern
hatte der Thäter die im Zimmer vorhandenen Möbel und Teppiche
mit Petroleum begoſſen und alsdann es war in der Nacht
das Zimmer in Brand geſteckt Zum Glück erwachte die Dame
vom Hauſe durch den in ihr in der Nähe belegenes Schlafzimmer
dringenden erſtickenden Qualm ſodaß durch rechtzeitiges Löſchen
größerem Unglück das ſo leicht durch dieſen Bubenſtreich hätte
entſtehen können vorgebeugt wurde Doch hatte das Feuer das
im Zimmer vorhandene Mobiliar bereits arg beſchädigt Heute
ſollte der in das hieſige Gerichtsgefängniß eingelieferte Diener zu
ſeiner Vernehmung dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden
wobei der Jnhaftirte einen Fluchtverſuch machte Unter
Zurücklaſſung ſeiner Pantoffeln ohne Kopfbedeckung und nur mit
der Gefangenenkleidung verſehen lief er die Breiteſtraße undSchefſelſtrate entlang über den Markt nach der Wintergrüne wo

er jedoch bei der Hauptwache eingeholt und in das Gefängniß
zurückgeführt wurde

I Zeitz 19 Dez Aus dem Verwaltungsberichte unſerer
Stadt pro 188283 iſt folgendes hervorzuheben Jn den allge
meinen Nachrichten wird zuerſt der ungünſtigen Ernte ſowie der
günſtigen Entwickelung der Jnduſtrie gedacht Die Gemeinde
einkommenſteuer konnte von 144 Proz auf 132 Proz herabgeſetzt
werden Trotz des regen Jntereſſes für die Bahnlinie Zeit
Oſterfeld Großheringen konnte die Angelegenheit noch nicht ge
fördert werden Ueber die Bevölkerungsſtatiſtik wird geſagt daß
auf 18,978 Einwohner 1059 Häuſer kommen und 4311 Haushaltungen
Die r einen Umſatz von 8 Mill und ein ſaſt gleiches d

nKapital taatsſteuern wurden 113,376,15 Mk pro Kopf
5,97 Mk erhoben klaſſifiz Einkommenſteuer 30,405 Mk oder
52 Proz Direkte Gemeindeſteuern bedingten 132 Proz Zuſchlag
zur Klaſſen und klaſſifiz Einkommenſteuer je 25 Proz zur

wird hier nicht erhoben An Luſtbarkeitsſteuer für die Armen
kaſſe wurden 2396 Mk erhoben Seit dem 1 März 1880 iſt die
Bierſteuer eingeführt Das Ergebniß i J Zuſchlag von
80 Proz zur ſtaatl Braumalzſteuer 5898,50 Mk gegen ein Etats
ſoll von 5200 Mk II Die Abgabe von eingeführten Bieren

hebutng der Steuer nicht im Gefolge gehaet
26 Handwerks Jnnungen mehrere nur dem Namen nach weil
ſie die Statuten nicht mehr handhaben Die Finanz und Ver
znögens Verwaltung hat befriedigende Reſultate ergeben Die
Grundſtücks Verwaltung giebt die Aktiva mit 1,152,675,84 Mk
die Paſſiva mit 247,904,08 Mk an

D v Ko00 Der Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a e zu
Kl Oſchersleben iſt zum Landrath des Kreiſes Wanzleben

Plagtwitz b Leipzig 20 Dez Seit dem 17 d wird der
bei der hieſigen Gemeinde als Kaſſirer angeſtellte Sch gebürtig

Herzensgüte zu erzählen daß Frau von Birkenweiler keine Feſt

gerade das Kind ihrer Amme geſtorben ſei
Wie ein Blitz trafen dieſe Worte die Freifrau Das Kind

ine war geſtorben warum nicht das Pauls von Birken
weiler

Das Kind der Amme fragte ſie nicht ohne Spott
Wiſſen Sie beſtimmt daß das todte Kind dasjenige der
mme war
Die Dame blickte die Freifrau einigermaßen betroffen an

aber die vornehme in reiche Stoffe gekleidete Frauengeſtalt
hatte etwas Jmponirendes und die Menſchen ſind ja im
allgemeinen ſo ſehr geneigt Wunderbares zu glauben

Ob ich es weiß O der Herr ſagte es wir haben
Lebt jene Amme noch
Ja ſie iſt im Armenhauſe Nachdem Frau von Birken

hatte man es ja bei ihr an nichts fehlen laſſen
Die Freifrau wandte ſich ab In demſelben Augenblicke ſtieß
ſie einen leiſen Schrei aus und trat einen Schritt zurück
Neben ihr ſtand der Mann mit dem grauen Bart welcher
ſie in den letzten Tagen unabläſſig verfolgt hatte Er muſterte

Gnädige Frau wollen Sie mir geſtatten Sie in Jhr
arfer Stimme Jch

glaube wir verfolgen daſſelbe Ziel und es würde entſchieden

Die Freifrau Hatte einen Augenblick vollſtändig die Faſſung

ſt ſich gefaßt und den mit einem ihrer nieder
chmetterndſten Blicke meſſend ſagte ſie

Mein wer ſind Sie Und wie können Sie es wagen

gieb en das Recht dazu Geben Sie Raum damit icht

rbei komme

ein häufiger Gaſt auf Birkenweiler ein Name iſt
im

müthige Benehmen feſtzuhalten und mit keiner

aus Weißenfels und Vater von drei kleinen Kindern vermißt
Eine alsbald angeſtellte Kaſſenreviſion ergab daß der Beamte
eine bedeutende Summe man ſpricht von etwa 20 000 Mark
mitgenommen und die betreffenden Bücher vernichtet hat

S Kaſſel 20 Dez Die Einwohnerzahl unſerer Stadt
hat in den letzten Jahren erheblich zugenommen Am 1 Nov

d betrug dieſelbe 64,6350 Seelen einſchließlich 3752 Mann
Militär Die in Eſchwege abgehaltene Generalverſammlung
der projektirten Aktienzuckerfabrik bei Eſchwege vollzog die
Konſtituirung der Geſellſchaft

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
g Jn Trier iſt ein Steinſarkophag mit einem inliegenden

Holzſarg der die Gebeine des Biſchofs Paulinus enthält ge
funden worden Der Sarg iſt ſehr fein und ſchön gearbeitet und
mit gravirten Gold und Silberplatten beſchlagen Er gehört
ebenſo wie die in ihm vorgefundenen koſtbaren Seidenſtoffe dem
4 Jahrhundert an

K Paris 19 Dez Die Lehrſtühle die bei der ſeit langem
geplanten nun endlich durchgeführten Reorganiſation der
pariſer Kunſtſchule neu errichtet worden ſind durch
den Maler Hron den Bildhauer Thomas und den Architekten
Coquard für den gleichzeitigen Unterricht in allen drei Künſten
ferner durch die Maler Bonnat Delaunay Boulanger und
Lenepreu und die Bildhauer Guillaume Chapu Mercié und
Barras für Zeichnen und Modelliren an den Abendkurſen be
ſetzt Der Lehrkörper iſt ſomit durch eine Reihe der glänzendſten
Vertreter der franzöſiſchen Kunſt ergänzt worden Bonnat s und
Chapu s Arbeiten erregten auf der münchener Ausſtellung die
größte Bewunderung

E Wegen der großartigen antiken Funde von Gjölbaſchi
über die wir im Frühjahr nach einem Vortrag des glücklichen
Entdeckers des wiener Profeſſors Dr Benndorf ausführlich
berichtet haben iſt in dieſem Jahr eine dritte Expedition nach
Kleinaſien gegangen und zwar wieder auf Koſten jener hochherzigen
Männer die bereits die beiden erſten ermöglicht hatten des
regierenden Fürſten Liechtenſtein des Grafen Lanckoronski des
Grafen Zichy des Abgeordneten Dumba u a Die Unternehmung
wird wieder von dem Jngenieur Gabriel Knaffl von Frohns
dorf geleitet nur iſt diesmal die Arbeit weit ſchwieriger weil
der noch zu holende Reſt der Skulpturen durch ſeine Schwere und
Größe viel mehr Mühe bereitet Es gilt den gefährlichen Trans
port rieſiger Steine in ſtraßenloſer Gebirgseinöde von dem Gipfel
eines ca 700 Meter hohen jäh abſtürzenden Berges ſieben
Stunden weit bis zum Meere zu beſorgen U a hat ein Portal
ein r von 260 Centnern zwei Sarkophagkaſten
die reich mit Reliefs geſchmückt ſind haben ein jeder annähernd
daſſelbe Gewicht Die Arbeiten wurden bisher ſehr durch Waſſer
noth und MNanget an Arbeitern dann wieder durch anhaltende
Regengüſſe und die Willkürlichkeiten der türkiſchen Beamten
enpfindlich geſtört doch gehen ſie jetzt gut von ſtatten und wenn
diefe Zeilen im Druck erſcheinen ſind die Skulpturen viel
leicht ſchon auf dem dazu befohlenen öſterreichiſchen Transpört
ſchiff Pola untergebracht Mit Ausnahme des einen Sarkophags
er dem Sultan zu überweiſen iſt werden die ſämmtlichen

Schätze der K K Antiken Sammlung als Geſchenk dargebracht
die nun vor der ſchwierigen Frage der geeigneten Unterbringung
und Aufbewahrung ſteht

Von Arditi iſt ſoeben ein neuer Walzer Die Zauberin
für Geſang ſowie guch für Piano ſolo erſchienen welchen Etelka
Gerſter jetzt in NewYork ſingt Der Komponiſt bezeichnete in
einem Privatbriefe ſeinen neuen Walzer als ebenſo wirkſam wie
den Bacio

Hagelberg s Thier Album Zoologiſcher Hand Atlas
Naturgetreue Darſtellung des Thterreichs nennt ſich eine Samm
ung von Abbildungen welche vollſtändig in fünf Büchern und

zwar A e hierzu 20 Tafeln mit 228 Bildern B Vögel
hierzu 24 Tafeln mit 285 Bildern C und D Amphibien und

iſche hierzu 18 Tafeln mit 210 Bildern E Gliederthiere hierzu
20 Tafeln mit 240 Bildern F und G Weichthiere und Würmer
hierzu 10 Tafeln mit 120 Bildern zuſammen alſo in 92 Tafeln mit
1083 Bildern letztere im feinſten Buntdruck und korrekter Prägung
ausgeführt erſchienen iſt Das Werk hat einen ähnlichen Zweck
wie die bei der Jugend ſo ſehr beliebten und ſo weit verbreiteten
PoſtmarkenAlbums Eine jede Tafel iſt mit einer Nummer ver
ſehen welche mit der betr Seite des Buches korreſpondirt und
jede Seite hat ſo viele Felder als die dazu gehörige Tafel Bilder
enthält Die Bilder ſind ebenfalls nummerirt und korreſpondiren

ſehen, ſagte ſie hochfahrendiebt Jhnen das Recht ch frage noch einmal a
gie

Herrn Bornheim s Geduld war erſchöpft Der Wunſch
den Namen der Familie von Birkenweiler zu ſchonen
wenn Sie nicht ſelbſt das Aeußerſte wollen ier gnädige

ich bitte nochmals um eine Unterredüng unter vier
ugen

ſeiner Hand die er der r en Fran entgegen
re lag ein braunes Stückchen Wollzeug nichts weiter

ber der Anblick deſſelben übte eine geradezu niederſchmetternde
Wirkung auf die ſtolze Frau aus Sie taumelte zurück und
lehnte halb ohnmächtig an einer Mauer

Gnädige Frau ich bitte um eine Unterredung, wieder
holte Herr Bornheim mit eiſiger RuheFühren Sie mich flüſterte ſie mit matter
Stimme

Gnädige Frau ich bin bereit aber er reichte ihr nicht
den Arm Der alte biedere Mann hätte es nicht vermocht
ſeinen Arm einer Verbrecherin zu bieten denn eine ſolche war
dieſes hochmüthige Weib
Sie mochte eine Ahnung davon haben was in der Seele

dieſes Mannes vorging und das war wohl am le im
ſtande ſie ihre Frine wiederfinden zu gr Sich aufrichtend
ſchritt ſie voran Kein Wort wurde zwiſchen beiden mehr ge
wechſelt bis das Zimmer erreicht war welches die Freifrau
in dem Hotel inne hatte und die Thür ſich hinter ihnen ge
ſchloſſen Die Freifrau ſank in einen Seſſel nieder

Nun ſprechen Sie, ſagte ſie kalt noch einmal ſich zu
einem Tone voll Hochmuth zwingend

Jch habe Jhnen wenig zu r nädige Frau, s ne
B ruhig nur an Jhnen wird es liegen die Sache
raſch und mit möglichſt wenig gen zu erledigen Wollen
Sie das nicht, fuhr er mit erhöhter Stimme fort wollen
Sie mir nicht offen und wahr meine Fragen beantworten ſo
werden dieſelben Jhnen von einer Seite vorgelegt die ſich
wenig darum kümmert ob der Name Birkenweiller in einen
Kriminalfall verwickelt wird

Die Frafräu war bei den letzten Worten todtenbleich ge
worden und ihre Wimpern ſanken ſchwer auf die Wangen
erab Bornheim fühlte beinahe Mitleid mit dieſer Frau
ie in grenzenloſer Verblendung das ſtille aber wahrlich nicht

beſcheidene Blück das ihr geblüht hatte verwarf um guf dein
Wege des Verbrechens ein anderes zu erreichen das ihr nun
entriſſen werden ſollte ſie der Verzweiflung und bitterſten
Reue preisgebend

Fragen Siel kam es leiſe kaum hörbar über ihre
en

heiſerer

mit den in den Feldern eingedruckten Nummern Die Bildchen
hängen loſe aneinander können mit Leichtigkeit am beſten mit

rennt werden und da ſie auf der Rückſeite
gummirt ſind dürfen ſie nur mit einem feuchten Pinſel an
geſtrichen werden um ſofort eingeklebt werden zu können Jr
Halle iſt das Alhum bei Heinrich Gundlach vorräthig

Aus dem Leſerkreiſe
An die Redaktion der SaaleZeitg in Halle

Schkeuditz 20 Dez
Der ergebenſt unterzeichnete Verein welcher wie Sie aus dem
gen t n e ige erſehen wollen hieſigen ſtädtiſchen

Angelegenheiten beſondere Aufmerkſamkeit widmet erlaubt ſich
um Veröffentlichung folgender von der geſtern ſtattgefundenen
Den Verſammlung unſeres Vereins feſtgeſetzten Reſolution

zu erſuchen u tDie Redaktion der SaaleZeitg iſt zu erſuchen hinſichtlich
hieſiger Berichte ſehr vorſichtig zu ſein da dürch den in der
3 Beilage vom 19 Dez enthaltenen Aufſatz hieſige Schul
verhältniſſe entſtellt an die Oeffentlichkeit gebracht werden
Der Verein konſtatirt daß er den betr Verfügungen des
geehrten Magiſtrats nur ſeine volle Zuſtimmung geben kann

Ganz ergebenſt
Der Bürger Unterſtützungs Verein

Folgen ſieben Unterſchriften

Kirchliche Anzeigen
Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe Sonntag 5 Uhr abends

Weihnachtsfeier Hilfspred HKändrock
Synagogen Gemeinde Sonntag den 29 Dez 3 Uhr

nachmittags Chanuka Feier

einer Scheere

nan

e

Abſahrt der Visenbahnzsge von Halle
nach Vm Vm Vm Nm Nm Nw Abd Abd Abd Nehts

2

Leipzig 5308 762 n 840 58 60 9 715 276 1051
Magdeburg 720 753 1131 I 310 550 z 1059
Nordh Kassel s10 9 I 2 Tar 1020 115b
Sorau Guben r lauelBresl Posen 67 33 34Thüringen 545 Tsos 1015 II 22 63 954 IBerlin Bitterf 435 8 1050 eſ2 5g7 6 957
Aschersleben 85 I1135 328 610 925

a Fahrt nur bis Leinefelde b Fahrt nur bis Sangerhausen
c Fährt nur bis Finsterwalde d Fährt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunſt der Kisenbahnzüge im Halle
von Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd VNehts

7 11 1Leiprig 822 8 i Ia 261 387 8 594 837 9916 37
Magdeburg 7 o I26 820 So 656 855 1047
Nordh Kassel 7 a T Uol 519 S8567 10
Sorau Guben 2 242en fern b 1 ofThüringen 428 T711e 1088 Ujs 614 5831 091 r 10
Berlin Bitterf 4 o 79d 10 Il G 11 35 lAschersleben 710 103 Us 530 840

a Kommt von Sangerhausen b Kommt von Palkenberg
c Kommt yon Erfurt 4 Kommt von Bitterfeld

Schnellzug I II Klasse Schnellzug I III Klasse
s Lokalzuge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

Omnibus Fahrten
Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich zwetmal Tour1 Fahrt Abfahrt d früh Ankunſt in Schafſtädt 8e ſrih 2 Fahrt

3 uächm Ankunft in Schafſtädt 6 abends Retour 1 Fahrt 5,5 früh
Anknnft hier 8, früh 2 Fahrt nachm Ankunft hier 7,0 abends

Nach Dölau nud Salzmünde Poſtomnibus a zweimal 1 FahrtAbfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 72 Uhr rüh Rückfahrt von
Salzmünde 8/ Uhr früh Ankunft hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt
3 Uhr nachm Anlunft in r 42 Uhr nachm Rückfahrt von Salz
münde 5 Uhr abends Ankunft hier 71 Uhr abends

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

Herr Bornheim ließ ihr Zeit ſich zu beſinnen erſt nach
einer längeren Pauſe während welcher nur die Athemzüge der
Freifrau hörbar waren fuhr er fort

Gnädige Frau ich mache Sie im eigenen Intereſſe
darauf aufmerkſam daß es nicht wohlgethan ſein würde die
Juſtiz zu einer Sache herbeizüziehen die nicht allein Sie
ins Gefängniß bringen kann ſondern auch Jhren Gemahl und
Jhre Tochter furchtbar kompromittiren wird Wenn Sie nicht
in dieſer Stunde freiwillig Aufſchluß über alles das geben
was mit Helenens Vergangenheit in Verbindung ſteht dann
bin ich Sezwungen die Angelegenheit dem Staatsanwalt in
die Hände zu geben Hören Sie mich jedoch einen Augenblick
ruhig an ehe Sie es zum äußerſten kommen laſſen ich will
Jhnen nur Thatſachen nicht Muthmaßungen entgegenhalten
Zunächſt iſt erwieſen daß Paul von Birkenweiler und ſeine
Gattin Marianne ein Kind hatten

War es das ihre fragte ſie
Ja es war das ihre

Wie wiſſen Sie das Vom Hörenſagen Die Leute reden
viel Sie haben möglicherweiſe ein Kind gehabt aber wer
kann beſtimmt ſagen daß es ihr eigenes war
d r Kirchenbuch der hieſigen Thomaskirche giebt Aufſchluß

arüber
Es kann gefälſcht ſein Paul von Birkenweiler mußte

e r Preis einen Erben haben, brauſte die Frei
rau auf

Nicht wohl J gnädige Frau Warum mußte
der Freiherr einen Erben haben

Weil er das Mitleid a Baters erregen mußte
Herr Bornheim zog ſeine Brauen finſter zuſammen er

wurde ungeduldig
Ueber alles das würde ja eventuell das Gericht zu ent

eiden haben wenn nie eine freiwillige Klarlegung derache erfolgt Wohin aber hat Freiherr Franz von Wirten

weiler die kleine Helene nach dem Tode ihrer Mutter gebracht
Wer ſagt Jhnen daß er das Kind zu ſich genommen
Helenens Amme Sie lebt gnädige Frau und iſt bereit

Zeugniß abzulegen Es iſt kein Schlupfloch mehr und wahrlich
rn ich nicht im Auftrage Jhrer Tante die den Neffen zu
chonen wie ſo würde ich keinen Augenblick Anſtand ge

nommen die ſchwerſte Anklage gegen Sie zu erheben
Meine Miſſion iſt übrigens beendet ich habe alles gethan was
in meinen Kräften ſtand Sie zu warnen Sie haben es
nicht gewollt Helene von Birkenweiler aber wird auch ohne

Zuthun in ihre Rechte le werden Zum letzten
ale Jſt Helene das Kind Jhres Schwagers
Ja, rang es ſich mühſam von ihren blutloſen Lippen

keinen Ausweg mehr man war ihr zuvorgekommenIſt Helene Stein die Tochter Jhres verſtorbenen Schwagers
Paul von Birkenweiler

Nein ſtieß ſie rauh hervor

E
auch die Möglichkeit die Amme zu gewinnen war nicht mehrMkrhaghet e tFortſ folgt

J
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